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Donnerstag, den  November 1908.
Verantwortlicher Redacteuw O. Seit}. � Sbrucff�sertag und Expeditiom O. Opitz in Namslam

Amtlich er Teil.
A. Bekanntmachungen des Lande-ais.

M 755] Breslau, den 13. November 1908.
Polizei-Verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage.

Auf Grund des § 137 des Gefetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883  G.-S. S. 195! und der §§ 6, 12 und 15 des Gesctzes über die Polizeiverwaltung vom
11. März 1850  G.-S. S. 265! wird mit Zustimmung des Provinzialsrats für den Umfang
der Provinz Schlesien verordnet wie folgt:

Der § 6 Abs. 1 der Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn- und
Feiertage vom 9. März 1896  Amtsblatt der Regierung in Breslau Seite 120 sf., in Oppeln
Seite 78 ff» in Liegnitz Seite 60 fs.! wird aufgehoben und durch folgende Bestimmung ersetzt:

Das Aushängen und Ausstellen von Waren vor den Schausenstern und in oder vor den
Ladentüren während der Zeit des Hauptgottesdienftes ift verboten.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.
Der Ober-Präsident der Provinz Schienen. gez. Graf genug.

Namslau, den 17. November 1908.
Vor-stehende Polizeiverordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

M 756] Eiiamelazs, den 16. November 1908.
Benachrichtigung «und Anleitung

über die Behandlung von Lustballons oder Drachen und zugehörigen Apparates»
welche im Kreise Namslau aufgefunden werden.

Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der höheren Luftschichten läßt man kleinere
oder größere mit Gas gefüllte Lustballons steigen, oder auch Drachen vom Winde emporheben,
welche Instrumente tragen, die selbfttätige Aufzeichnungen über die Temperatur, die Feuchtigkeih
die Windstärle usw. ausführen. Da diese Ballons usw. zu klein sind, um Menschen tragen zu
können, so wird vorausgesetzt, daß sie, �- von verständigen Leuten gefunden, � in zweckmäßiger
Weise behandelt und aufbewahrt und schließlich an den Eigentümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften gegeben, von deren strenger Befolgung
nicht nur der Wert der Auszeichnungen, sondern auch die Höhe der an den Finder zu zahlenden
Belohnung abhängt.

1. Die Ballons find mit entzündlichem Gase, Wassersioff oder Leuchtgas gefüllt und
müssen deshalb fern vom Feuer gehalten werden. Besteht die Hülle derselben aus Papier, so
zerreiße man sie, um das Gas entweichen zu lassem Bei Stoff- oder Gummihüllen binde man
den Ballon auf, richte die Oeffnung nach oben und entleere das Gas durch Drückem ohne den
Stoff viel zu zerren oder zu reiben; danach wickle man ihn glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der Luft fliegt, so gehe man ihm nach und suche
zunächst den an ihm hängenden Apparat aufzufinden, der in einem Kästchen oder Körbchen steckt,
und ihn vor Beschädigungen zu fiebern. Besonders vermeide man, den Apparat hart anzufassen
oder mit den Finger in ihn hineinzugreifem Ehe man ihn abschneidet, sichere man den Ballon
gegen das Davonfliegem indem man ihn irgendwo sestbindet, bis sein Gas entleert ist.

Gummiballons, welche meist einen Durchmesser von 1 bis 2 m haben, pflegen in der
Höhe zu plagen und lassen dann den Apparat mittels eines Fallschirmes zur Erde niedersinkenz
gewöhnlich bedeckt dieser den Apparat, oder er hängt in einem Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt, oder am Erdboden liegt. Bei dem herunterholen ist vor allen Dingen ein
Herabstürzen des Apparate zu vermeiden.
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Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung aller unnötigen Erschütterungen in einem
trockenen, nicht zu warmen Raum aufzubewahrem bis er entweder abgeholt wird, oder bis eine
für seinen Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste eintrifft, in welcher sich nähere Anweisungen
sowie Fragebogen befinden, der tunlichst genau auszufüllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet man einen Briefumschlag, der die Adresse
enthält, an welche sobald als irgendmöglich unter genauer Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Finders, sowie des nächsten Postamtes eine telegraphische De-
pesche abzuschicken ist.

Der Finder resp. der Ablieserer des Apparates erhält ein Belohnung von 5 Mk., in
besonderen Fällen, wenn die Bergung besonders schwierig oder zeitraubend war, aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen zuriickerstattet Jm Falle einer mutwilligen Be-
schädigung eines Apparates oder eines Versuche-s, den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu
öffnen, wird nicht nur keine Belohnung gezahlt, sondern auch noch ein Verfahren wegen Sach-
beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons, Apparate und alles Zubebör sind »fiskalisches Eigentum«
2. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen haben meist die Gestalt eines viereckigen,

offenen, aus Holz oder Metallstäbeti bestehenden Kastens, der teilweise mit Stoff bekleidet ist.
Da die Drachen mittels eines dünnen Stahldrahtes emporgelassen werden, kommt es

gelegentlich vor, daß ein kürzeres oder längeres Stück solchen Drahtes an dem Drachen hängt.
Befinden sich in der Nähe elektrische Straßenbahnen mit oberirdischer Stromzuleitung und liegt
die Möglichkeit vor, daß der Drachendraht mit dem elektrischen Starkstrom-Draht in Berührung
kommt, so ist jedes Ergreifen des ersteren mit bloßen Händen oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden; man wickle deshalb ein dickes trockenes Tuch um die Hände,
ehe man den Draht angreift.

Jst der Drachen bei starkem Winde noch in schneller Bewegung, so versuche man mit
aller Vorsicht, den nachschleifenden Draht schnell um einen festen Pfahl oder einen Baum umzu-
fchiingen. Dasselbe gilt auch für einen Ballon, welcher eine Leine oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle, daß sich Streitigkeiten über den Anspruch auf die Belohnung oder aus
anderen Gründen ergeben, wird das Königliche Landratsamt hierüber entscheiden.

Die Polizei- und Gemeindebehörden werden ersucht, der sachgemäßen Ausführung obiger
Vorschriften die tunlichste Förderung und Unterstützung zu teil werden zu l·assen. Ganz besonders
ist durch Belehrung und gelegentliches gutes Beispiel darauf hinzuwirken, daß jedes Qeffnen und
Berühren der Apparate in ihren inneren Teilen, die sehr leicht zerbrechlich sind, unterbleibt, da
dadurch der wissenschaftliche Wert des Aufstieges sehr leicht vernichtet wird und daß auch aus
diesem Grunde die Gewährung der Belohnung in erster Linie davon abhängt, ob die Auszeich-
nungen durch die Schuld oder Ungeschicklichkeit der Finder verdorben worden sind oder nicht.
M 757] Namslau, den 13. November 1908.

Betrifft die Grunderwerbsfteuen
Es hat sich bei Einziehung der Grunderwerbs- s. g. Umsatz-!Steuer in vielen Fällen

herausgestellt, daß den Käufern offenbar nicht bekannt war, daß sich die Steuer auf 8 °/o erhöht,
wenn ein Grundstück innerhalb 4 Jahren von dem Zeitpunkte der Erwerbung an in Teilen  Par-
zellen! weiter veräußert wird.

Damit sich die Käufer beizdem Abschluß von Kaufverträgen darüber klar sind, in welcher
Höhe sie sich den Verkäufern gegenüber zur Tragung der Umsatzsteuer verpflichten, beauftrage ich
die Gemeindevorsteher des Kreises, sobald sie davon Kenntnis erlangen, daß eine Grundstück-
parzellierung in Aussicht steht, die Jnteressenten auf den §1 Abs. 2 der Kreisumsatzsteuerordnung
Extra-Beilage zu Nr. 1 des Namslauer Kreisblattes für 1907! ausdrücklich hinzuweisen.

M. 758] « Namslau, den 16. November 1908.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises niache ich darauf aufmerksam, daß mir die Nach-

weisungen iiber den Zugang und den Abgang ausliindischer Arbeiter für das Jahr 1908 nach
meinen Rundverfügungen vom 25. November 1905 ·- J.-Nr. I 14601--� und 18. Januar 1907-
J.-Nr. I 527- bestimmt bis zum 10. Januar 1909 einweichen sind.
M 759l Namslau, den 16. November 1908.

Die Ortspolizeibehörden haben mir pünktlich und unerinnert bis zum 3.Januar1909 anzuzeigen:
1. Wie viele Bettler und Landstreicher innerhalb des betreffenden Polizeibezirks im Jahre 1908

aufgegriffen, -
2. wie viele von diesen a. an die Gerichtsbehörden zur Bestrafung abgeliefert,

b. polizeilich bestraft worden sind,
3. wie viele von diesen Personen zu a und b  gesondert! dem hiesigen Kreise und wie viele

anderen Kreisen angehört haben.
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M 766] Namslau, den 11. November 1908.
Als versicherungsmathematische Sachverständige zur Abgabe von versicherungstechnischen

Gutachten kommen in Zukunft folgende Herren in Betracht:
Mathematiker Badelt in Berlin, Chaussestraße 59,
Professor Vitsche in Charlottenburg, Bismarckstraße 53,
Mathematiker M.  Berufe in Schöneberg�Friedenau bei Berlin, Fregesiraße 55I,
Trauthold in Gr. Lichterfelde bei Berlin, Mühlenstraße 20,
Mathematiker Albert Kopplin in Steglitz bei Berlin, Düppelstraße 39 a,

. Mathematiker Paul Schmigalla in Berlin��Friedenau, Fregcstraße 32II,

. Regierungsrat Dr. Pitsch in Gr. Lichterfelde, Gobrechtstraße 3,

. Regierungsrat Pohl, Gr. Lichterfelde, Feldstraße 37,
Mathematiker Wider, Berlin, Alte Jakobstraße 172 und

10. Mathematiker Dr. Kupferberg, Berlin, Hohenstauienstraße 34.
Zur Abgabe von Gutachten für Pensionsklassen sind jedoch nur die 4 letztbezeichneten

Herren zuzulassem

M 761] Namslau, den 17. November 1908.
Am 8. d. Reis. hat sich der Knabe Franz Folgert aus der Wohnung seines Bruders

in Buselwitz, Kreis Oels, ohne jegliche Angabe wohin entfernt und ist bis jagt noch nicht zurück-
gekehrt. Der Knabe � 10 Jahr alt �- ist mit einer blauen Svortmütze und einem schwarzen
Jackettanzug bekleidet. Jch e1suche, nach dem Verbliib des Knaben geeignete Ermittelungen an-
stellen zu wollen und im Falle eines Erfolges dem Königlichen Landratsamte in Oels hiervon
Kenntnis zu geben.
M2 762i Namslau, den 12. November 1908.

Der Herr Finanzminister und der Herr Niinister des Jnnern haben dem Verein der
preußischchessischen Staats- und ReichseisenbahivLademeistcr in Halle a.JS. auf Grund Allerhöchster
Ermächtigung die Genehmigung erteilt, im Jahre 1909 zwei weitere Serien der durch die Aller-
höchste Ordre vom 3. Februar d. Js. für das Jihr 1908 bewilligten Geldlotterie zu Vereins-
wohlfahrtszwecken mit einem Spielkcrpital von 3000 Mark bei jeder Serie auszuspielem Die
Genehmigung ist an die Bedingung geknüpft, daß die Lose in Preußen, wie bisher, nur bei den
Vereinsmitgliedern abgesetzt werden dürfen.

Die Ziehung der ersten Serie soll am 18. April 1909 und die der zweiten am 17.0k-
tober 1909 in Halle a.JS. stattfinden.
M 763} Namslau, den 16. November 1908.

Betrifft Geifteskrarikq Taubstumme nnd Blinde.
Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 16. Dezember 1882 �- Seite 521 �-

veranlasse ich die Viagisträte, Guts- und Genicindevorstäiide des Kreises, mir die Nachweisungen
über die in ihren Bezirken vorhandenen Geisteskrankem Taubftrimmen und Blinden nach dem im
obigen Kreisblatt abgedruckten Foriuulare bestimmt bis zum 10. Februar l. IS. einzureichett

Sind dergleichen Kranke iticht vorhanden, so erwarte ich Negativ-Anzeige.
M. 7641 Skanmtau, den 16. November 1908.

Betrifft die Ueberwachung der nicht in Irren- oder Jdiotenanstalten
untergebrachten Geisteskrankem

Unter Bezugnahme auf meine KreisblattsVerftigirng vom 2. Januar 1899 �- Kreisblatt
pro 1899, Seite 5 �- bringe ich hiermit in Erinnerung, daß die von den Guts: und Gemeinde-
verstanden über alle in Fatuilien, auch der eigenen, außerhalb in Jrren- und Jdiotenanstaltem
sowie in allgemeinen Kranken- und Siechenhäusern befindlichen Geisteskrankem Geistesschwachen und
Jdioteu zu führenden nameutlichen Verzeichnisse bis zum l. Februar 1908 hierher einzureichen sind.
M: 7651 Namslau, den 16. November 1908.

Betrifft die Revision der Bücher der Privat-Feuer-Bersicherungsagenten.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, mit Bezug auf meine Kreisblatt-Verfü-

gungen vom 21. Dezember 1903 � Kreisbl. Seite 774 �� und 11. Oktober 1904 � Kreisbl.
Seite 560 �-� alsbald die Revision der Bücher der in Ihren Bezirken wohnenden Feuer-Versiche-
rungs-Agenten vorzunehmen und mir über das Ergebnis der Revision bis 3. Januar 1909
Bericht zu erstatten.

Sind in einzelnen Bezirken Feuer-Versicherungs-Agenten nicht vorhanden, so erwarte ich
Negativanzeige
M 7661i Namslau, den 12. November 1908.

Der bisher hier probeweise beschäftigte Militäranwärter Emil Scheffner ist endgültig als
Kreisbote angestellt.   « V

S°°°�*�°°S"P?�5°!"
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Vereidigt:
Der· Einlieger Johann Jurzok aus wenn; zum Gerneindewächter und Exekutor für Dziedzik

V rpflicht t:
Der Stellenebefitzer Bernelpard Aßmann aus Schadegur als Gemeindevorfteher für Schadegun

Der Königliche Landrat und Vorfiizende des Kreis-Ausschusses.
von Piar See.

B. Vetanntmachungen anderer Behörden.
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Namslau, den 9. November
Zur Rundverfiiguug vom 3. April 1908.

J.-Nr. l. 3333/08.
Gefirichetn die Auszüglerin Rofina Steinel aus Erdmatinsdorf

1908.

Namslau, den 16. November 1908.
Diejenigen Guts- und Getneindevorsieher des Kreises, welche» mit Zahlung der Gemeinde-

lranlenkassenbeiträge pro Ill. Vierteljahr 1908 noch im Rückstande sind, werden hierdurch auf-
gefordert, die Beiträge bestimmt binnen 8Tageu an die Kreisaiiommunalssiasse hierfelbst zu zahlen.

Namslau, den 14. November 1908.

An Beiträgen zur Alterszulagekasse und Rubegehaltskasse der Elementarlehrer für das
Etatsjahr 1908 sind die in der nachfolgenden Nachweiiung enthaltenen Beiträge zu zahlen.

Die Schnlverbände werden ersucht, diese Beiträge bald an die unterzeichnete Kasse zu zahlen.
und abtragfcei zu erfolgen.

il
Sendungen durch die �mit haben portoss

Alters- Ruhe� As: s- R r» An s- R h?Name zutage: geha!ts- Name zulcicrze- geblålfsw Name zulcfxrzæ aeblälkss
des Schul- kcxfseiv tossen- des Schul- Wien: kqssen- des Schul- kossen- lassen-
verbandeT bewog. Beitrag. berbanbeg. qenrag. bettrag. verbandez Beitrag. beitrag.

«« �9, »« �9, »« »J- �u D, »« O; »« »F

Namslau 4706|-�� 1512-4 I Gr.-Henners- Paulsdorf 143 �- 77 �-
Reichthai 572 �- 287k�T E vors 143»-�-� 56 �- Pockowitz 143 -� 35 �
Bachwitz 286«�- 56-! i Herzberg 143«��� 28 ��· Proschau 143;�� 119 �-
Bqukwitz ev. 286F 77f�-� Hessiaexn 286«�� 182-� Reichen 143� 28»

��� -� au n �� �� a «�- �-ZTIHTETEIEJFM III« Z? "3 ZWEITEN THIS-· 233 ·· Låkbdtgux III« Z? «·Tuchelsdorf 286»�-� 126,�» Lorzendorf 286L-� 63 �-�� Schmograu 286 � 119 -�
utfchkau 286 �- 63 -�i ; Deutsch- Schwikz 429 � 168 �-

Creuzendorf 286j� 133,�-E j Makchwitz 163 � 98 � Simmecwitz 143 -� 98 �-
Dammer 429,�� 154i-�  GroßiMarch- Städtel 286- 70���
Drofchkau 286- 917-!  witz 286 �-�� 49 � Gr.- Steiners-
Eckersdorf 1436- 84&#39;-&#39; ; Windischs dorf 286 �- 133 -- Eißborg 1431- 105�� ! Makchwitz 286 -� 98 �� Stekzekkdokf 286 �� 91 �-
Ellgut 263»�� 91e��- s Niichelsdorf 143 ·�- 35 -� Sorzow-
Giesdorf 143;� 126 �- Minkowskh 286 ·�- 91 - Sbitze 286 �- 56 �
Glausiche 572 �- 147 � Nassadel 143 �- 56 -�f Strehlitz 572 � 196 �-Grambschütz 286 �� 98 � Nocoau 286 � 63 � Waneudorf 286 ·�- 119:-
Gürchen 286»�� 77«��� , Ovischau 143 �- 35 � � Willau 286F 84«��

Namslau, den 16. November 1908. Königliche Kreiskaffr.

Jm Wege der Zwangsvollftreckung foll das in Darnnig Kreis Namslau belegene, im Grund-
Buche von Danrnig Band l Blatt6 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvernrerkes auf den Namen
des Gasthausbefitzers früheren Brennereiverwalters Arthur Petrak zu Mangfchütz  Rreiß
Groß-Wartenberg! eingetragene Grundstück-Kretfchant Nr. 7 mit Hofraunt und Garten in der
Dorflage Kartenblatt 1, Parzelle 18, 19 von 51 a 90 qm Größe mit 2 Taler 46 sent. Grund-
steuerreinertrag und 66 Mark Gebäudesteuernutzungswerh Grundsteuertnutterrolle Art. 6, Ge-
bäudesterterrolle 7

am 14. Januar 1909 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht � an der Gerichtsitelle �-�� Zinnner Nr. 9 versteigert werden.

Amisgericht Namslau, 7. November 1908.
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Jan Wege der Zwangsvollftreckung soll das in Dziedzitz M. Namslau belegene, im
Clrundbuche von Dziedzitz Bd. I Blatt Nr. 11 zur Zeit der Eintragung des Berfteigernngsver-
etnerkes auf den Namen der unverehelichten Franziska Suba in Dziedzitz eingetragene Grund-
stück �� Bauergut von 24 ha 36 a 40 qm Größe mit 198 Dir. 7 sent. Grundsteuerreinertrag
und 159 Mark Gebäudesteuernutzungstverh Grundsteuermutterrolle Art. 8, Gebäudefteuerrolle Nr. 15

am 7. Januar 1909, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht �- an der Gerichtsstelle �- Ziunner Nr. 10 verfieigert werden.

Amtsgericht Namslau, den 7. November 1908.

.53, 99 und 124, 49 fichtene Stangen l., 23

-?-:�-- k--j--·-p--

Nichtamtlikher Teil.
Das Dragoner-Regiment König Friedrich lll. �. Schlef! Nr. 8 in Oels

in Schlefien fucht zur Einstellung Anfang Oktober k. Js. noch Dreijährig-Freiwillige.
Junge, unbestrafte Leute, welche Lust haben, bei der Kavallerie zu dienen, können sich

bei dem genannten Regintent in Oels vorftellen

Auf den Feldmarken Schwirz und Staedtel wird Vom 20. November 1908 bis
I. April 1909 Gift zur Vertilgung des Raubzenges gelegt. Vor Aufnahme des Fall-
ewildes wird gewarnt. Der Artus-Vorsteher. Güffefeld.

Bitte für das Krankenhaus zu Namslaw
An die Eingefeffenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfeft auf ihrem Schnterzenslager verbringen niüssen, zu einer kleinen
Weihnachtsfreude behilflich sein zu wollen durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
stücken u. f. w. Jede auch noch fo geringe Gabe wird mit aufrichtige-n Dank angenommen
werden.

Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Geber ein herzliches
,,Vergelt�s Gott!«

M. Mett, leitende Diakonisse des Kreiskrankenhauses

rnn-, an- . Stellmacherhölzety
Pfahlei en, Eschem Birken» u.

h b » ikhtewStangenat a znge en

R. Ri�ht�l�, Neu-Sorge Post Minkowsky.
-----�

Dienstag, den 24. d. Mts., vorm.
von l0 Uhr ab kommen im Lerche�schen
Gasthaufe hierfelbft aus dem Einschlage von 1908jium AUsgebote ca: ""

Schutzbezktk Buckvwegtuvlv Sagen 33- Plombierem Zahnziehem lliervtöten te.

Desgl. I1., 198 desgt 111. Klasse unb Jagen Oscar Dalibor, Damit,
124 = 24 rm Erle11-Knüppel.Rogctwitz i, Sagen 80 .�-- 165 fichteue NMslÆ M« l8 «« E«
Stangen lll. Klasse und Jagen 36 u. 37 ===
13 rm Kiefern-Knüppel.

süßem�! II« JUSEU 133- 134 11-160 - Die von mir feiner Zeit gegen den Gaftwirt
81 fichtene SIaUgcU I»  Desgl·   Herrn   Von hier zugesioßene
Desgl. III. Klasse. V 1 �b� h i Mk, i: dt V -Bari-the, Jageii107 -��- 45deggr.II1.sucisse. DQZLQZFTTHTTHIFDHF kskkiii sei? um«-incys-

Rogelwih den 16. November 1908. lichleiten getaucht werden.
Rgl. Oberförfterei. Adolf Gabel, �aumig.
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Menzel und von l.engerke�s
  landwirtsehallliehe Kalender

I. Teil  Taschenbuch! gebunden.
II. Teil  Jahrbuch! geheftet.

Ausgabe Ausgabe
mit einer halben Seite mit einer ganzen Seite
weiss Papier pro Tag�, weiss Papier pro Tag.

In Leinen gebunden 2,50 M. In Leinen gebunden 3,00 M.
In Leder gebunden 3,00 M. In Leder gebunden 4,00 M.

Familien-Kalender
? Abreiss-Kaäender T

emp�ehlt die

« - s- s m! k ·0. Opllz s« «» ue rue esse!
Gegründet 1846. NR« III Slall o Telefon 224.

Bieihelshofer Futterkalk maa-ke B mit dem Hirfchkepf
 einqetr. Schutznu ift ein uuübertroffeiies Mitte! zur Steigerung der Freßss

 » lust gesunder Tiere. Eine Beigabsy ins Futter der Schweine gen1ischt, bewirkt
 rasche Gewichtszunahttie und schnelle Sciilachtreife Schweine von 400��500 Pfd.

werden in 9��12ca. Monaten erreicht. sMatke B steigert den åNilcliertrag bei Kühen
»und Ziegen� Tägliche Kosten ca. 1�2 Pfg�
Preis: 1 Prolmslkoftpaket 5 kg kostet franko p. Linken. Mk. 3,50, 1272 kg Mk. 6,��, 25 kg
Mk. 1 !,�, 50 kg VII. 17,�, 10 ! «kgj9!ik. 33,� ab hier· Ferner empfehlen: Marle A.
Poftpaket franco Mk. 2,35, 1272 kg Mk. »4,��, 25 kg Mk» 7,5 !, 50 kg Mk.14,�;, 100 kg
Mk. 25,�� ab hier. Marie E: Präc1pitterter, citratlösl1cher, phosphorsaurer Ralf kostet
50 kg Mk. 15,-- , 100 kg Mk. 28,�� ab hier. E

� Yrofpeiite gratis und fran�o. «�- � zahlreiche  Unterhaltungen! �-
Knochenmehb und Leimfabrik Brechelshof bei Futter.

Tltelier für künstlichen
Zahnetfatz.

Plombem Zahnziehetn Ncrvtöten 2c.

ü, . &#39; » ««   ..Paul Lacltman Dentcst Bllasøhon
Name-eigen,

Rings und Audreaskirchftr.-Ecke, . . . . . .
. . l cht t s, reines Gesicht, rouges, jugendfrtschesIm HaUsp des Herr« KaUfms Wzwntek änl?tsfcel1
tiz,arue!eiße, sammetweiche Haut und blendend

schöner Teint
Alles dies erzeugt die allein echte

Lamp enfcbirme ssetLEkpIssEiYlxpimsiitgiisskifk
em e lt &#39; · « dPsi h o.  a Stück 50 P. bet galt: gängiger un



Formular-Magazin und -I.ager.
Papier- und Schreib-Materialien für Amts-,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher, Standes-

und Steuer-Aemter.

Anfertigung n. Lieferung von Drucksachen aller Art
für Behörden, Verwaltungen, Geschäftsleute und Private in
modernster und sauberster Ausführung zu zeitgemässen Preisen.

Briefbogen- u. -Decken  Couverts!� Mitteilungen, Rechnungen,
« Verlobungs-, Vermählungs- u. Geburts-Anzeigen, Einladungs-

Karten und Tanz-Ordnungen, Speise- und Weinfolge-Karten,
Visit- und Adress-Karten, Prospekte, Flugblätter, Brochuren,

Dissertationen und ganze Werke.

Trauerbriete und Danksagungskarten
in kürzester Frist.

Die Buchdruckerei ist mit neuem Schriftmaterial ausgestattet
und arbeitet mit guten Maschinen.

Bestellungen auf sämtliche Zeitschriften und Bücher
werden unter Zusicherung prompter Bedienung entgegengenommen.

Prompte und gewissenhafte Inicfcrung.

sämtlicher lithogrznphiseher Arbeiten.

llnitnsnne Bnnn- n. Akzinnnzdrnnknrei,
Bllcllllkllllllllllg llllll Bllßlllllllllßilil,

Expedition des Namslauer Stadt� und Kreisblattes

Gegründet 1846.  TeIephon-Nr. 224.
-   g g e « «  g  g » g   « A

Nin enleidenden DTeile ich aus DPkbarkeit gern und unentgeltlich mit, um�   A  z
s.ki.s...kxgg«ksxk»kgkzslxxggsgk nerven"  ««  weis Vom-sum
A. Hocck Lehrerin. Sakbienbaiiieu b. Frankfurt a. M. fußt für sofort einen «ordentlichen, durchaus

Tuchnge Kost-unten, n chternen zuver asstgen
firmk Stubetkmädchew Hut schejz

Madchen für ayess dessen Frau mit in die Arbeit geht. Desgl. für
sowie tnthtere Haushalier Neujahr gewandten ordentlichen

T« - g! ·Frgtlelllenverinittlgtk
9:18, Breslauerstraße 16. mit guten Zeugnissetu «
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Beilage zu Nr. 47 des Vjiamslauer Kreisblattesk
Donnerstag, den 19. November 1908.
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Taschensah« E«sJ«lTn 
für die

Direktion-Bezirke
Breslaiy Kattowitz und Pofen

nebst Anschlußstreckew
Gültig vom I. Oktober 1908 ab.

Preis 15 Pfg.

Zwrmøis KursbiicherRercheVs lamarka-Rum-Extrakt. Hausg-
Keine künstliche Essenz, sondern ein direktes Pro- em fiel«
alt-Ist buche echtencblamaika-Rum höchst konzentriert O O t � V 7un o aromati . · «Eine Orl inai�aschea 75Pf .� E tra Qualität *** · l Z s P h1.23 M. mit 1 Lcr. Lgeinaexist gibt über p

u H von edlem natürlichen Aroma undZ c.  reinemkräftigensesontnaoktlerselbst
Kenner in irrlnnnen se . f:e:.�":;ä�e:i�°�&#39;f

Einzigartig unb Unnachahmbar.
Mnmen Sie einen Versen. Sie sind tlnnn aufgeklärt!

. Verlangen Sie sofort KOSIITIIFT
BEI S flilflillili �Die Destillierung im Haushalt�

die 7. gratis. mertbo�eä, reich illustr Rezeptbnp z
reellen Selbstbereitungiämtl.L1kore.

Otto Reiche], Berlin so.
Vorsicht: Lasse sich Niemand durch Nachah-
mungen täuschen! �-� Man kaufe nur die bekannten
Rolcnols-Esson:en, denn diese sind altbewährt und
einzig echt mit der Matte �Llchtherz�.

Alleiniae Niederlage in Viamslan bei
Oscar Platze, �Drogerie.

lose und in Paketen

einpfiehlt

Heinrich Freyer,
Ring, im Rathaus.
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Polizeiverordnung &#39;
über die Einrichtung und den
Betrieb von Biickereien und

Konditoreien 
zu haben in der

O. Ovihstlien Liuhdruclierei.
« «! &#39;40�E · " v�

.I92 r �

als Zusatz zur Milch eine leicht

verdauliche Kindernahrung. Seit
Jahren bestens bewährt zur Her-
stellung von Puddings und feinen
Backwaren.

währe mit �Knarr�. I
· ��� Die Htohcraiipenpkagh die im verflossenen Jahre

wieder große Berheeruiigen angerichtet hat, läßt sich
bekämpfen. Nach einem Bericht ini praktischen Ratgeber
sind sämtliche Kuhlraupen Durch Abspritzen der Kohlfelder
mit zehnvruzentiaer Karbolineumlösiiixg Vexnichtettvurden
Die Kosten der Bespritzung sind geringe: denn bei einiger
Uebung spritzt man mit 20 Liter Spritzflüssigkeiy das
ist 1 Kilugramm Karbulineuni, 200 und mehr Kraut-
köpfe auf freiem elde in fünf Minuten!

Der prakt sche Ratgeber im Obst- und
Gartenbau in Frankfurt a. Oder schickt die Nummer
über diese Abhandlungen Jnteressenten auf Wunfch
ostenlos zu.

Der Nutzen
des Krastbetriebes in der Landwirtschaft.
Wenn man Gelegenheit hat sich im Auslande um-

zusehen, so empfindet man mit Stolz, auf einem wie-
viel höheren Standpunkte die dentsche Landwirtschaft
steht. Das wir unsere so außerordentlich aestiegene
Bevölkerungszahl zum größten Teil durch einheiniifche
Produktion ernähren können verdanken wir der hohen
Jntellegenz mit der es die dentsche Landwirtschaft ver-
standen hat ihre Erzeugnisse zu verdoppeln.

Diese Erfolge sind aber dadurch erzielt, daß man
sich die Maschinentectnik vollständig zu eigen gemacht
hat. Ein Landmann sagte uns kürzlich: »Wir brauchen
halb so viel zu arbeiten wie früher und verdienen das
Doppelte-« Das verdanke ich zum Teil der Beseitigung
des Göpels,»derielbe ist ein ,,Kraftverschwender« wie
schon Professor Strecker in feinem berühmten Buche
»Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte« sagt» Ein
Gespann Pferde kostet mich pro Tag mit Beaufsichtigung
mindestens Mk. 8.�-�. Für Benzinmotur werden frei-
lich immer die Betriebskosten mit 8 Pfennigen pro
Stunde und Pferdekraft angegeben, für Sanggas 2�/2
Pfennige, aber bei unseren ländlichen Betrieben wird
das Doppelte verbraucht und man vergißt, daß mindestens
5 Pfennnige für die Pferdekraftstunde für Abnützung
Schmiermateriah Beaussichtigung zu veranschlagen sind.
So kostet mich der Benzinbetrieb für die·gleiche Lei-
stung pro Tag Mk· 4.��. Deshalb habe ich mir eine
Stahltvindturbine ,,Herkules« aufgestellt Meine An-
lage, welche bei leichtem Winde die Kraft von 2Pferden
am Göpel leistet, kostet Mk. 1500.-��. Wenn ich nun
für Verzinsung und Abnützung sehr viel Mk. 80.�-
rechne, so macht das mit dem Berbrauch von Schmieri

öl Mk. 150.�� für das ganze Jahr, oder für den Tag
50 Pfennige. Dabei versieht diesen Motor der ein-
fachste Arbeiter sofort, er braucht nichtgepntzt zu werden,
die ganze Arbeit besteht in deni Nachfüllen des Oelbes
hälters aller 8Tage. Jn unserer Gegend um Preußen
herum stehen jetzt 12 solche Windturbinen der Deutschen
Windturbinen Werke, Brauns in Dresden, welche alle
zum Dreschem Häkselm Wasserpumpen und Sägen
dienen. Eine Anlage hat eben immer die andere eni-
pfohlen Trotzdem habe ich mich erst erkundigt, indem
ich nach dem Verzeichnis, welches die Firma über die
errichteten Anlagen herausgegeben hat, an die Besitzer
solcher geschrieben habe. Ueberall habe ich Auskunft
erhalten- Herr Warber in Sommersdorf schrieb:
»Ich kann nicht anders als den ,,Herkules« loben,
ich dresche, schrote nnd schneide Häksel, alles geht
vortrefflich. Der Motor leistet mehr als ich er-
wartete, und ich kann denselben jedem Landwirt, der
gute uiid billige Kraft haben will, bestens empfehlen.
Herr Thumsen in Klüxbill schrieb: »Heute vormittag
habe ich 3Fuder Ruagen gedroschen, es geht viel besser
als früher mit den Pferden, sodaß wir alles abdreschen
konnten ohne Halt zu machen. Die Dreschmafchine bat
viel aleichinäßigeren Gang als mit den Pferden« Die
Gräflich Spiegelssche Herrschaft in Wischenau  Mähren!
bestätigt, daß die Anlage mit der Schrutmühle sehr
znfriedenstellend arbeite und eiiie Kuhlenersparnis von
800 Ctr. = 800 we. im Jahr ergeben würde« Herr
Robert Landgraf, Lctndwirt in Niederböhn schrieb: »Es
gibt für die Landwirtschaft kein besseres und billigeres
Getriebe als diese Wiiidkrast und kann ich allen Land-
wirtin nur dazu raten, sich eine Windturbine anzu-
schaffen.« Die Pumpe lasse ich natürlich auch durch
die Windturbine treiben, das macht bei dem jetzigen
Leutemaiigel eine Ersparnis von Mk. 200.� im Jahre
aus, wie sich den der»Windbeirieb gerade aus diesem
Grunde besonders empfiehlt, denn die meisten Arbeiten
gehen ganz ohne Aufsicht.

Nach solchem U1 teil würden wir empfehlen, sich
von der Fabrik Drucksachen kommen zu lassen oder ihr
zu schreiben, sie möchte einen Sachverständigen zu: Aus-
sprache senden. Dies geschieht ohne Kosten, denn die Jn-
genieure sind immer in ganz Deutschland un erwegs.

�- Eine vorzügliche Nahrung bilden in der jetzigen
Zeit, in der gutes Obst reichlich und billig zu haben
ist, Puddings und Flammeris niit Obst Sie sind
gesund, naht-haft und beköriiinlicli und jedermann ißt
sie gern. Für Kinder gibt es in Der jetzigen Jahres-
zeit keine bessere Speise und keine, die lieber gegessen
wird. Ganz vorzügliche Puddings und Flamnieris
lassen sich herftellen mit dem bewährten Knorr�s Reis-
niehl in Paketen, das an Nährwert nnd Leichtverdau-
lichkeit uniibertruffen ist. Die Verwendung von Knorr�s
Reismehl ist die manniafaliigste Auch zu Saucen ist
es vorzüglich. abei ist es im Gebranch sehr billig,
weil es außerordentlich ergiebig ist. Die meisten
Kuluiiialwarenhändler halten es vorrätig, Doch ist es
echt nur in den verschlossenen Paketen mit der Auf-
schrift C. H. Knorr A.-G. Heilbrunn a. Neckar.

Kirchkiche Naehrichteit
Am 23 Sonntage p. Tr.  Gedüchtnisfeier für die Ver-

storbenen! den 22. November predigen:
Vorm. 8 Uhr Pastor Fuhrmann.
Vorm. 10 Uhr Pastor Melz Kircheuchon ,,Selig

sind die Toten« Motette von Riednick
Nachm. 5 Uhr Pastor Ruh.
Kullekte für die Witwen und Waisen Schlesischer

Geistlichen.
Montag, den 23. November abends 8 Uhr Bibelbe-

sprechung Pastor Melz
Mittwuch, den 25. November Nachm.5 Uhr Bibelstunde

in der Sakristei Pastor Ruh.
Freitag, den 27. November vurm.9 Uhr Beichte Iju.

heil. Abendmahl Pastor Fuhrmann.
Amtswoche von Sonntag, d. 22. d.M. ab Pastor Ruh.

Lutherischer Gottesdieust Sonntag d. 22. d. M.
früh 9 Uhr Pastor Kegel.




